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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

in unserer 36. Ausgabe der zak! professional möchten wir Ihnen Einblicke in 
die aktuellen Entwicklungen und Schwerpunkte unseres Klinikums geben. 
Ein besonderer Fokus liegt auf der zunehmenden Präzision durch moderne 
Robotik: Mit dem OP-Roboter Da Vinci erweitern wir unsere hochmodernen 
Operationsverfahren in der Urologie, der Gynäkologie, der Allgemeinchirurgie 
und mit dem ROSA Robotersystem auch im Bereich der Endoprothetik. 
Darüber hinaus entwickelt sich unser Myomzentrum weiter und bietet damit 
Patientinnen zusätzliche, schonende und individualisierte Therapieoptionen 
zur Behandlung von Uterusmyomen. In der Handchirurgie können unter der 
Leitung von Dr. Ahmet Mestan sämtliche Frakturen sowie komplexe Verletzun-
gen und Krankheitsbilder kompetent versorgt werden. Ein weiterer Meilen-
stein ist die erfolgreiche Etablierung unseres Hauses als Ausbildungszentrum 
für interventionelle Endoskopie. So konnte im Juli erneut ein Polypektomie-
Kurs mit großem Erfolg durchgeführt werden, der die hohe fachliche Expertise 
unterstreicht. Zudem begrüßen wir herzlich Prof. Dr. Sabine Semrau als neue 
Chefärztin der Strahlentherapie. Außerdem feiern wir 15 Jahre Onkologisches 
Zentrum und blicken auf 10 Jahre Integrative Onkologie zurück – ein Ausdruck 
unseres Anspruchs, moderne Krebsmedizin und ganzheitliche Behandlung zu 
verbinden. Wir danken Ihnen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
wünschen Ihnen eine anregende Lektüre.

Bei Fragen, Anregungen,
Kritik und Wünschen:
Sekretariat der Ärztlichen Direktorin, 
Tel.: +49 9621 38-1911
koenig.ramona@klinikum-amberg.de

Viel Freude beim Lesen
Ihre

Dr. med. Ramona König
Ärztliche Direktorin
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Konzept & Layout: 	 Anita Donhauser
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Wir verwenden zur besseren Lesbarkeit bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die männ-
liche Form. Wir meinen damit immer alle Geschlechter im Sinne der Gleichbehandlung. Die Sprachform ist wertfrei.
Sie können den Newsletter zak! pro per E-Mail an oeffentlichkeitsarbeit@klinikum-amberg.de abbestellen.



    

PRÄZISION  
DURCH ROBOTIK 
DA VINCI UND ROSA® SYSTEM  

Die Robotik wird zunehmend zum Standard 
in der modernen Chirurgie - auch das Klini-
kum investiert. Seit einiger Zeit kommt der 
OP-Roboter Da Vinci in den Bereichen der 
Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie, 
der Gynäkologie und der Urologie zum Ein-
satz. Minimalinvasive Eingriffe innerhalb von 
engstem Raum sind dadurch noch präziser 
möglich. Zudem liegen die entscheidenden 
Vorteile in der verbesserten Visualisierung 
sowie der ergonomischen Arbeitsweise. 

Das System biete eine stark vergrößerte, 
dreidimensionale Sicht auf das Operati-
onsgebiet. Feine Strukturen können da-
durch sehr genau dargestellt und geschont 
werden. Die Vorteile für die Patienten sind 
kleinere Schnitte, weniger Blutverlust und 
eine schnellere Erholung. Im Bereich der 
Viszeralchirurgie kommt Da Vinci regelhaft 
zum Einsatz besonders bei Darmkrebs-, Re-
fluxerkrankungen und Zwerchfellbrüchen. In 
den Bereichen der Frauenheilkunde und der 
Urologie können grundsätzlich alle minimal-
invasiven Operationen mit Da Vinci durchge-
führt werden. 

Seit Juni dieses Jahres setzt die Sektion für 
Orthopädie unter der Leitung von Dr. Lukas 
Parik das robotergestützte System ROSA® 
Knee with OptimiZe™ (Robotic Surgical As-
sistant des US-Unternehmens Zimmer Bio-
met) bei Kniegelenkersatz-Operationen ein.

Die innovative Technologie unterstützt das 
Operationsteam dabei, den Eingriff noch 
präziser an die individuellen Gegebenhei-
ten jedes einzelnen Patienten anzupassen. 
Mithilfe einer intelligenten Operationspla-
nung, der Berücksichtigung der natürlichen 
Bewegungsabläufe des Kniegelenks (kine-
matisches Alignment) und einer interaktiven 
Weichteilbalancierung kann das Implantat 
besonders exakt positioniert werden. Wäh-
rend der Operation unterstützt der Roboter 
den Operateur dabei, den geplanten Eingriff 
mit höchster Präzision umzusetzen.

Ziel ist es, jedem Patienten eine möglichst 
individuelle Behandlung zu ermöglichen 
und damit die Voraussetzungen für eine gute 
Funktion des neuen Kniegelenks sowie eine 
schnelle Rückkehr in den Alltag zu schaffen.

Bildquelle: intuitive2026

Bildquelle: Zimmer Biomet



Das Myomzentrum der Klinik für Frauenheil-
kunde erweitert sein Behandlungsspektrum 
um zusätzliche, schonende und individua-
lisierte Therapieoptionen zur Behandlung 
von Uterusmyomen. Ziel ist eine effektive 
Symptomkontrolle bei gleichzeitiger Scho-
nung von Uterus und Fertilität. Eine ope-
rative Intervention ist nicht in jedem Fall 
erforderlich; vielmehr ermöglicht eine dif-
ferenzierte, an Größe, Lage und Anzahl der 
Myome orientierte Therapiestrategie eine 
optimale Balance zwischen Wirksamkeit und 
Sicherheit.

„Unser Anspruch ist eine individuell abge-
stimmte, möglichst minimalinvasive Thera-
pie unter Berücksichtigung von Lebenssitu-
ation und Familienplanung“, so Dr. Georgios 
Tsaousidis, Oberarzt und Leiter der Myom-
sprechstunde.

Neben konservativen und operativen Stan-
dardverfahren – einschließlich minimalin-
vasiver Myomenukleation – kommen zuneh-
mend uterus-erhaltende, interventionelle 
Verfahren wie die Radiofrequenzablation 
(RFA) zum Einsatz. 

Diese ermöglicht eine gezielte Devitalisie-
rung von Myomgewebe und stellt insbeson-
dere für Patientinnen mit Wunsch nach Or-
ganerhalt eine relevante Therapieoption dar.

„Durch die erweiterten Optionen können 
wir ein umfassendes, individualisiertes 
Therapiekonzept anbieten“, betont Prof. Dr.  
Thomas Papathemelis, Chefarzt der Frauen-
klinik.

Die Verfahren zeichnen sich durch reduzier-
te Invasivität, geringeres Komplikationsrisi-
ko und eine schnellere Rekonvaleszenz im 
Vergleich zu klassischen operativen Eingrif-
fen aus. Eine strukturierte Aufklärung sowie 
die individuelle Therapieplanung erfolgen 
im Rahmen der spezialisierten Sprechstunde.

MODERNE 
MYOMTHERAPIE 
SCHONEND & INDIVIDUELL

Zur Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

Dr. Georgios Tsaousidis Prof. Thomas Papathemelis



Unter der Leitung von Chefarzt Dr. Ahmet 
Mestan ist die Handchirurgie mittlerweile 
fester Bestandteil des Leistungsspektrums 
der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie 
und Handchirurgie. Sämtliche Frakturen der 
Hand sowie komplexe Handverletzungen und 
Krankheitsbilder, die sowohl die Behandlung 
von Ganglien und Schnappfingern, als auch 
rheumatische oder arthrotische Erkrankun-
gen umfassen, können dort versorgt werden. 

Gemeinsam mit Oberarzt Dr. Burak Doyum 
wird zweimal pro Woche eine handchir-
urgische Spezialsprechstunde angeboten. 
Hier wir entschieden wann eine konserva-
tive Behandlung nicht mehr ausreicht und 
eine Operation erforderlich ist. Die meis-
ten Eingriffe wie künstliche Gelenke am 
Daumensattelgelenk oder Fingergelenken 
werden ambulant durchgeführt. Der Be-
darf ist hoch, die OP-Zahlen in diesem Be-
reich haben sich um das 5-fache erhöht. 
Um diesem steigenden Bedarf gerecht zu 
werden, werden weitere Ärzte ausgebildet. 

HANDCHIRURGIE  
FEST ETABLIERT 
KLINIKUM VERFÜNFFACHT  
ZAHL DER EINGRIFFE 

Zur Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie

Durch die Spezialisierung von Ärzten und 
Pflegefachkräften sowie die Anschaffung ent-
sprechender Geräte ist das Therapieverfahren 
der Extracorporalen Membranoxygenierung 
(ECMO) nun auch im Klinikum in Zukunft ge-
währleistet. Für Patienten im schwersten Herz- 
oder Lungenversagen, für die die konventio-
nelle Intensivtherapie nicht ausreicht, ist die 
ECMO-Therapie lebensrettend. 

Mussten bisher Spezialisten und Geräte der 
ECMO-Zentren aus Regensburg oder Nürnberg-
Erlangen angefordert werden, kann jetzt wert-
volle Zeit gespart und die Patienten aus unse-
rer Region wohnortnah versorgt werden. 

Das Klinikum schließt damit eine wichtige Ver-
sorgungslücke in der Region. 

ECMO THERAPIE 
LEBENSRETTER FÜR SCHWERST- 
KRANKE INTENSIVPATIENTEN 

Dr. Ahmet Mestan Dr. Burak Doyum



Moderne Krebsmedizin und ganzheit-
liche Behandlung gehen am Klinikum 
Hand in Hand. Auf 15 Jahre Onkologi-
sches Zentrum und 10 Jahre Amberger 
Modell Integrative Onkologie kann das 
Klinikum in diesem Jahr zurückblicken.  
 
Das Onkologische Zentrum vereint un-
ter einem gemeinsamen Qualitäts- und 
Versorgungskonzept mehrere zertifizier-
te Organkrebszentren. Hierzu zählen ein 
Brustkrebszentrum, ein Gynäkologisches 
Krebszentrum, ein Uroonkologisches Zent-
rum mit den Schwerpunkten Prostata- und 
Nierenkarzinome, ein Viszeralonkologi-
sches Zentrum mit den Schwerpunkten 
Darm- und Pankreaskarzinome sowie ein 
Zentrum für Hämatologische Neoplasien.  
 
Tumorerkrankungen werden interdisziplinär 
besprochen. Diagnostik, Therapie und Nach-
sorge orientieren sich dabei konsequent an 
den aktuellen wissenschaftlichen Erkennt-
nissen, evidenzbasierten Leitlinien sowie 
den Anforderungen der Deutschen Krebs-
gesellschaft, die unsere Qualitätsmerkmale 
regelmäßig überprüft.

Das Amberger Modell Integrative Onkologie 
verbindet seit 10 Jahren die konventionelle 
Onkologische Therapie mit einem ganzheit-
lichen Behandlungsansatz aus den Berei-
chen Bewegung, Ernährung, Entspannung, 
Psychoonkologie und Kunsttherapie. Nach-
weislich können dadurch Nebenwirkungen 
der konventionellen Therapie reduziert und 
verträglich gemacht werden. Im Fokus steht 
dabei stets die verbesserte Lebensqualität 
unserer Patienten. 

 
Mit Hilfe einer App können unsere Patienten 
digital begleitet und unterstützt werden. Die 
Teilnahme an Kursen wird durch die digi-
tale Verwaltung erleichtert. Zudem gibt es 
ein Patiententagebuch für die Dokumen-
tation u.a. von Terminen, Notizen und Ne-
benwirkungen. Alle Informationen für eine 
Anmeldung und Teilnahme sind auf unserer 
Webseite unter den Medizinischen Zentren 
zu finden oder bei unserer Koordinatorin, 
Annika Wawersig, zu erfragen. 

MODERN &
GANZHEITLICH 
15 JAHRE ONKOLOGISCHES ZENTRUM  
10 JAHRE INTEGRATIVE ONKOLOGIE 
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Seit Anfang des Jahres ist der Psychologische 
Dienst interdisziplinär gebündelt: Zwölf Psy-
chologinnen arbeiten bereichsübergreifend 
für Geriatrie, Schmerzklinik und Psychoon-
kologie. Ziel ist eine bessere Vertretungs-
struktur, ein enger fachlicher Austausch und 
eine kontinuierliche Versorgung.

Die Leitung hat Diplom-Psychologin Sonja 
Heininger. Für Patienten bleibt die Zuord-
nung konstant: Während des Aufenthalts 
werden sie durchgehend von derselben Psy-
chologin begleitet.

Der personell größte Bereich ist die Psy-
choonkologie. Im Fokus stehen Krisenin-
tervention, Gespräche zur Krankheitsverar-
beitung im gesamten Behandlungsverlauf 
sowie die Begleitung von Angehörigen – 
auch auf der Palliativstation. Die psychoon-
kologische Mitbetreuung ist zudem ein zen-
traler Bestandteil der Anforderungen an 
das zertifizierte onkologische Zentrum und 
sichert eine leitliniengerechte, ganzheitliche 
Versorgung. 

Darüber hinaus erfolgen kurzfristige Ein-
sätze in akuten Krisensituationen, etwa auf 
der Intensivstation.

In der Geriatrie sind neuropsychologische 
Diagnostik, Begleitung und zeitnahe Beur-
teilung integraler Bestandteil der Versor-
gung in der geriatrischen Frührehabilitation. 
Neue Patienten werden verpflichtend inner-
halb von 48 Stunden besucht und es erfolgt 
eine Erstbeurteilung. 

In der Schmerzklinik ergänzen Einzelgesprä-
che und strukturierte Gruppenangebote die 
multimodale Schmerztherapie. Ziel ist die 
Förderung von Krankheitsbewältigung, Ab-
bau von Vermeidungsverhalten, Stressregu-
lation, achtsamer Umgang mit Emotionen 
und letztlich der Aufbau einer funktionalen 
Alltagskompetenz.

Der Psychologische Dienst versteht sich als 
verlässlicher Ansprechpartner im klinischen 
Alltag – strukturiert, flexibel und eng ver-
netzt.

GEMEINSAM 
FÜR PATIENTEN 
PSYCHOLOGISCHER DIENST 
GEBÜNDELT  

Kontakt, Sprechzeiten und Erreichbarkeit



Prof. Dr. med. Sabine Semrau ist neue Chef-
ärztin der Klinik für Strahlentherapie. Die in 
Berlin und Kopenhagen ausgebildete Fach-
ärztin habilitierte 2014 über die Optimierung 
der Radiochemotherapie und wurde 2021 zur 
außerplanmäßigen Professorin berufen. Zu-
letzt war die Regensburgerin als geschäfts-
führende Oberärztin an der Strahlenklinik 
des Universitätsklinikums Erlangen tätig. 
Ihre klinischen und wissenschaftlichen 
Schwerpunkte umfassen die Radiochemo-
therapie insbesondere von Lungen- sowie
Hirntumoren und Tumoren des Gastroin-
testinaltraktes ebenso wie hochkonformale

Bestrahlungsverfahren. Mit über 150 Pu-
blikationen und langjähriger Gutachter- 
tätigkeit für internationale Fachzeitschriften 
bringt sie eine ausgewiesene wissenschaft-
liche und klinische Expertise für das Gebiet 
der Radioonkologie mit.

NEUE CHEFÄRZTIN
IN DER STRAHLENTHERAPIE 

Wenn Physiotherapie oder Medikamente 
nicht ausreichen, kann eine Strahlenthera-
pie zum Einsatz kommen. Dies gilt für gutar-
tige Erkrankungen wie schmerzhafte Gelenk- 
und Sehnenerkrankungen z.B. Kniearthrose, 
Schultersyndromen, dem Tennisellenbogen 
oder dem Fersensporn. Wirksame Schmerz-
linderung durch niedrige Dosen, die weit 
unterhalb der Dosen in der Krebsthera-
pie liegen. Andere Einsatzgebiete sind die 
Dupuytren‘sche Kontraktur, die Ledder-
hose-Erkrankung am Fuß, überschießendes 
Narbengewebe oder die Verhinderung von 
Verknöcherungen nach Hüftoperationen. 

Die Strahlentherapie kann ambulant durch-
geführt werden und bleibt nahezu ohne 
Nebenwirkungen. Voraussetzung ist eine 
sorgfältige Indikationsstellung durch spezi-
alisierte Strahlenmediziner sowie eine Auf-
klärung. Als Zuweiser können Sie sich an un-
sere Strahlentherapie wenden. Im Rahmen 
einer ausführlichen Beratung wird geprüft, 
ob eine Strahlentherapie für die individuelle  
Situation des Patienten eine Option darstellt.

STRAHLENTHERAPIE 
BEI SCHMERZEN

Zur Strahlentherapie

Kontakt, Sprechzeiten und Erreichbarkeit



Die Klinik und Praxis für Strahlentherapie 
zählt zu den führenden Einrichtungen in 
Bayern und setzt konsequent auf moderne, 
patientenschonende Behandlungsme-
thoden. Ein besonderer Fortschritt ist der 
Einsatz der sogenannten oberflächenge-
steuerten Strahlentherapie (SGRT), die eine 
Behandlung ganz ohne Hautmarkierungen 
ermöglicht. 

Bisher wurden Patienten während einer oft 
mehrwöchigen Therapie mit dauerhaften 
Markierungen auf der Haut versehen, um 
eine exakte Lagerung zu gewährleisten. 
Diese waren im Alltag häufig belastend, 
schränkten ein und erinnerten ständig  
an die Erkrankung. 

Mit der neuen Technologie gehört das der 
Vergangenheit an. Ein spezielles System  
arbeitet mit Licht und erfasst die Kör-
peroberfläche in Echtzeit. So wird die Posi-
tion der Patienten während der Bestrahlung 
kontinuierlich überwacht – präzise und 
berührungslos.  
 
„Wir erreichen damit eine sehr hohe Genau-
igkeit, gleichzeitig entfällt die psychische 
Belastung durch sichtbare Markierungen“, 
erklärt das Team der Strahlentherapie. 

Für viele Betroffene bedeutet das ein 
großes Plus an Lebensqualität: kein Nach-
zeichnen, kein Verblassen, keine Einschrän-
kungen im Alltag. Duschen, Sport oder 
spontane Aktivitäten sind ohne zusätzliche 
Vorsicht möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Strahlentherapie bleibt eine zentrale 
Säule in der Krebsbehandlung – ob allein 
oder in Kombination mit anderen Verfah-
ren. Moderne Technologien wie SGRT tragen 
entscheidend dazu bei, diese Therapie 
nicht nur wirksam, sondern auch so ange-
nehm wie möglich zu gestalten.

MARKIERUNGSFREI 
BEHANDELN 
MEHR KOMFORT FÜR PATIENTEN 
IN DER STRAHLENTHERAPIE

Kontakt, Sprechzeiten und Erreichbarkeit

Vision RT zeichnete die Strahlentherapie in  
diesem Jahr mit dem „Markerless-Award“ aus



Die Klinik für Innere Medizin II unter der Lei-
tung von Chefarzt PD Dr. Marc Dauer bietet 
endoskopisch tätigen Fachärzten durch das 
jährliche Angebot eines Polypektomiekurses 
die einzigartige Möglichkeit, an einem Bio-
modell die verschiedenen Resektionstech-
niken für Polypen praxisnah unter Supervi-
sion durch Experten und mit Unterstützung 
der Industrie im Team (Arzt/Assistenz) zu 
üben. 

Konkret werden theoretisch und praktisch 
die verschiedenen Resektionstechniken, die 
technischen Besonderheiten und Auswahl-
kriterien für die jeweilige Technik, sowie das 

Management von potenziell auftretenden 
Komplikationen wie Blutung oder Darmver-
letzung vermittelt. Nicht nur die Polypen-
entfernung, sondern auch die Komplikatio-
nen können am Biomodell simuliert werden. 
Betreut wird der Kurs von erfahrenen, inter-
ventionell tätigen Ärzten und Pflegefach-
kräften der Klinik. 

ALS AUSBILDUNGS- 
ZENTRUM ETABLIERT
IM BEREICH INTERVENTIONELLE 
ENDOSKOPIE 

zur Radiologie

Das Klinikum unterstützt Patienten ab sofort 
digital. Über den Service der datensicheren 
Plattform Mein-Krankenhaus.digital (kurz 
MKD) können Patienten einen ambulanten 
Termin buchen oder ihren Krankenhausauf-
enthalt planen. Dies ist außerhalb der regu-
lären Sprechzeiten jederzeit flexibel möglich. 
Perspektivisch wird es auch die Möglichkeit 
eines Informations- und Dokumentenaus-
tausches geben sowie die direkte Kommu-
nikation mit uns über eine Chatfunktion. 

Aktuell befindet sich das Portal im Auf-
bau. Für welche Bereiche derzeit ein Ter-
min buchbar ist, ist auf unserer Webseite  
klinikum-amberg.de/patientenportal zu fin-
den. Die Seite wird laufend aktualisiert und 
erklärt alle wesentlichen Schritte für die Re-
gistrierung und Nutzung.  

PATIENTENPORTAL
TERMINE AB SOFORT 
ONLINE BUCHBAR

Zur Übersicht Patientenportal

Zur Klinik für Innere Medizin II



EVENTS &
FORTBILDUNGEN
VERANSTALTUNGSÜBERSICHT
IM HERBST 2026

zur Fortbildungsübersicht 2026

VERANSTALTUNGEN
FÜR FACHKREISE

VERANSTALTUNGEN
FÜR BETROFFENE & INTERESSIERTE

Sponsoren

@
AM

Mit freundlicher Unterstützung von:

Daiichi-Sankyo 1000 € // Novartis 750 € // AstraZeneca 1000 €  // AMGEN 2000 € // 
Sanofi  1000 € //  BAYER 800 € // Edwards 2500 €  // Boehringer-Ingelheim 1000 € // 
Inari 1000 € // ZOLL 1000 € // Alnylam 1000 EUR // Lilly Medical 1000 € // 
Novo Nordisk 1000 EUR // Telefl ex 1000 € // Johnson&Johnson 2000 €

am 17. Oktober 2026 
von 08:30 bis 14:10 Uhr

Veranstalter: 
Klinikum St. Marien Amberg
Wissenscha� liche Leitung: 
Prof. Dr. Ch. M. Birner

Veranstaltungsort: 
Amberger Congress Centrum (ACC)
Schießstätteweg 8, 92224 Amberg

HERZ
TAG

EINLADUNG 
ZUM 7. AMBERGER

NEUE ERKENNTNISSE DER
HERZKREISLAUFMEDIZIN

Referenten
und Vorsitzende

ACC 
Amberger Congress Centrum
Schießstätteweg 8
92224 Amberg

Nähere Infos zum Veranstaltungsort 
und zur Anreise fi nden Sie unter:
www.acc-amberg.de/anreise-1

oder direkt hier scannen >>

Veranstaltungsort

Prof. Dr. med. Christoph M. Birner
Chefarzt, Klinik für Innere Medizin I, Klinikum Amberg 

Prof. Dr. med. Kurt Debl
Stv. Klinikdirektor, Klinik und Poliklinik für Innere Medizin II, 
Universitätsklinikum Regensburg

Dr.med. (Univ. Szeged) Ramona Doschat
Oberärztin, Klinik für Innere Medizin I, Klinikum Amberg

Prof. Dr. med. Dierk Endemann
Direktor der Klinik für Innere Medizin / Kardiologie,
Krankenhaus St. Josef Regensburg

Dr. med. Verena Fabiunke-Dörr
Ltd. Oberärztin, Klinik für Innere Medizin I, Klinikum Amberg

MUDr. Vasil Gaspir
Oberarzt, Klinik für Innere Medizin I, Klinikum Amberg

Dr. med. Julian Heißenberg
Oberarzt, Kardiologie, Herzzentrum Leipzig

PD Dr. med. Dr. med. univ. Lukas Hobohm
Oberarzt, Leiter der interventionellen Lungenembolie-
Therapie, Zentrum für Kardiologie, Universitätsmedizin Mainz

PD Dr. med. Christian Krautz
Oberarzt, Sprecher des Adipositaszentrums, Chirurgische 
Klinik, Uniklinikum Erlangen

Dr. med. Maria Kreuzer
Oberärztin für Nephrologie, Klinik für Innere Medizin I, 
Klinikum Amberg

Prof. Dr. med. Karl Josef Osterziel
Kardiologe, Kardiologische Gemeinschaftspraxis Amberg

Prof. Dr. med. Harald Rittger
Chefarzt, Klinik für Herz- und Lungenerkrankungen, 
Klinikum Fürth

Dr. med. Marvin Schwarz
Kardiologe, Kardiologische Praxis Schwandorf

Prof. Dr. med. Konstantin Stark
Oberarzt, Professur für Vaskuläre Infl ammation und Throm-
bose, Medizinische Klinik und Poliklinik I, LMU München

Prof. Prof. h.c. Dr. med. Markus van der Giet
Vorstandsvorsitzender Deutsche Hochdruckliga, 
Charité-Universitätsmedizin Berlin

Manfred Wendl
Vorstand, Klinikum Amberg

Dr. med. Joachim Zundler
Oberarzt, Klinik für Innere Medizin I, Klinikum Amberg

Fortbildungspunkte 
bei der BLÄK beantragt

Schlaganfallnetzwerk STENO 
Mittwoch, 07. Oktober 2026 
Amberger Congress Centrum (ACC)

7. Amberger Herztag
Samstag, 17. Oktober 2026 
Amberger Congress Centrum (ACC)

3. AMBERGER MS-TAG
Samstag, 10. Oktober 2026
Amberger Congress Centrum (ACC)

3. AMBERGER

MS-
TAG
10.10.26 // 11 UHR
ACC AMBERG

WWW.KLINIKUM-AMBERG.DE/AKTUELLES/VERANSTALTUNGEN.PHP

Anmeldung bitte bis 26.09.2026 :
neurologie@klinikum-amberg.de I Tel. 0 96 21/38-1852 

Neues & 
Interessantes 
rund um MS

// Vorträge 
Infos zu Fahrtüchtig-
keit / Führerschein, 
Bewegung & Sport
neueste Therapie-
ansätze, Talk mit 
Angehörigen & mehr
// Austausch &
Ausstellung 

Sa., 10.10.26
11 Uhr

Infostände zu 
Therapie & Reha

Experten-Vorträge
Fragerunde & Talk

ACC Amberger
Congress Centrum

für Patienten, 
Angehörige 
& Interessierte

Infostände Blase & Darm, 
Mobilität, Pfl ege & 
Betreuung & BCI-Training



Klinik für Anästhesiologie 
und operative Intensivmedizin
Chefarzt Prof. Dr. Andreas Redel
Tel.: 09621/38-1301

Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Thoraxchirurgie
Chefarzt Prof. Dr. Oliver Stöltzing
Tel.: 09621/38-1316

Klinik für Gefäßchirurgie
Chefarzt Dr. (Univ. Bagdad) 
Saman Djamil
Tel.: 09621/38-1616

Klinik für Unfallchirugie 
Orthopädiie und Handchirurgie 
Chefarzt Dr. Ahmet Mestan
Tel.: 09621/38-1317 oder -1608

Klinik für Innere Medizin I - 
Kardiologie, Nephrologie u. 
internistische Intensivmedizin
Chefarzt Prof. Dr. Christoph Birner
Tel.: 09621/38-1231

Klinik für Innere Medizin II - 
Gastroenterologie, Onkologie, 
Endokrinologie u. Infektiologie 
Chefarzt PD Dr. Marc Dauer
Tel.: 09621/38-1289

Klinik für Innere Medizin III - 
Geriatrie und Frührehabilitation
Chefarzt Dr. Jens Trögner
Tel.: 09621/38-1101

Klinik für Innere Medizin IV - 
Pneumologie, Allergologie,  
Schlaf- und Beatmungsmedizin
Chefarzt Dr. Hans Wahn 
Tel.: 09621/38-4048

Klinik für Strahlentherapie
Chefärztin Prof. Dr. Sabine Semrau
Tel.: 09621/38-1621 

Klinik für Neurologie 
mit Stroke Unit
Chefarzt Dr. Frank Huber 
Tel.: 09621/38-1852
Klinik für Urologie
Chefarzt Dr. Ralf Weiser
Tel.: 09621/38-1407
Klinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe
Chefarzt Prof. Dr. 
Thomas Papathemelis 
Tel.: 09621/38-1372
Klinik für Kinder und Jugendliche
Chefarzt Dr. Andreas Fiedler
Tel.: 09621/38-1281
Klinik für Kinderchirurgie, 
Kinder- u. Neuroorthopädie
Chefarzt MUDr. Karel Spacil  
Chefarzt Dr. Dr. med. Michael Kertai
Tel.: 09621/38-4071 
Klinik für Neurochirurgie
Chefarzt PD Dr. 
Hischam Bassiouni
Tel.: 09621/38-1869
Institut für diagnostische u.
interventionelle Radiologie
Chefarzt Prof. Dr. 
Christian Ritter
Tel.: 09621/38-1411
Institut für 
Laboratoriumsmedizin 
und Mikrobiologie
Chefarzt Dr. Richard Mauerer
Tel. 09621/38-1527
Tagesklinik für
Schmerztherapie
Chefärztin Heike Decassian 
Tel.: 09621/38-1597
Zentrale Notaufnahme
Ärztlicher Leiter Marc Bigalke
Tel.: 09621/38-1339

KONTAKTE

Belegabteilung Augenheilkunde
Belegärzte Dr. Lisa Bedernik,
Axel Fehn
Tel.: 09621/13-480

Belegabteilung Hals-Nasen-Ohren
Belegärzte Dr. Dirk Schürfeld,
Dr. Nina Jakobitz, Dr. Steffen 
Auerswald, Tel.: 09621/23024

Belegabteilung 
Mund-Kiefer-Gesichts-Chirurgie
Belegärzte Dr. Dr. Bernhard  
Lehner, Dr. Marion Birner
Tel.: 09621/38-1891

Belegabteilung Orthopädie
Belegärzte Dr. Peter Eibl, Dr. Markus 
Pfeiffer, Dr. Marcus Hofmann, 
Ulrike Laupichler, Dr. Maximilian 
Konrad Tel.: 09621/916330

MVZ-Praxis für Allgemein-  
und Viszeralchirurgie
Tel.: 09621/38-1882

MVZ-Praxis für 
Anästhesiologie
Tel.: 09621/38-1301

MVZ-Praxis für Gastroenterologie
Tel.: 09621/30852-10

MVZ-Praxis für Gefäßchirurgie
Tel.: 09621/38-1616 oder -1617 

MVZ-Praxis für Gynäkologie 
und Geburtshilfe
Tel.: 09621/38-1519

MVZ-Praxis für Hämatologie  
und Internistische Onkologie
Tel.: 09621/38-1637

MVZ-Praxis für Kardiologie
Tel.: 09621/38-1231

MVZ-Praxis für Kinder- 
und Jugendmedizin
Tel.: 09621/30852-20

MVZ-Praxis für 
Laboratoriumsmedizin  
und Mikrobiologie
Tel.: 09621/38-1527

MVZ-Praxis für Mund-, Kiefer-  
und Gesichtschirurgie
Tel.: 09621/38-1891

MVZ-Praxis für Neurochirurgie
Tel.: 09621/38-4056

MVZ-Praxis für Nuklearmedizin
Tel.: 09621/38-1411

MVZ-Praxis für Pneumologie
Tel.: 09621/38-4048

MVZ-Praxis für 
ärztliche Psychotherapie
Tel.: 09621/38-1064

MVZ-Röntgenpraxis
Tel.: 09621/38-4080

MVZ-Praxis für 
Strahlentherapie
Tel.: 09621/38-1622

MVZ-Praxis für Unfallchirurgie
und Orthopädie
Tel.: 09621/38-1317 oder -1608

Kreißsaal
Tel.: 09621/38-1380

Berufsfachschulen für Pflege  
und Krankenpflegehilfe 
Tel.: 09621/38-1491

AOZ Ambulantes OP-Zentrum
Ärztlicher Leiter Dr. Timo Schmidt 
Tel.: 09621/38-4090

Zentrale Notaufnahme   
Tel.: 09621/38-1339 	
	

Kindernotaufnahme  
Tel.: 09621/38-5197

Klinikum St. Marien Amberg 
Mariahilfbergweg 7, 92224 Amberg 
Tel. 09621/38-0, info@klinikum-amberg.de 
www.klinikum-amberg.de


